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eine Chrysanthemum-Mühle; das "Wasser, das man früher in 
Eimern nach Sebenico beförderte, wird jetzt mittelst Pumpe auf 
den südlichen Uferrand geschafft, wo die Wasserleitung von 
Sebenico beginnt, und neuestens haben A. S u p u k  & S o h n  
nach jahrelangem Bemühen und Besiegung vieler Schwierigkeiten 
auch die erste elektrische Station an der Krka zustande gebracht. 
Es ist ein Motor von 320 Pferdekräften, der das 11 Kilometer 
entfernte Sebenico elektrisch beleuchtet und dort auch 50 Pferde­
kräfte zu gewerblichen Zwecken abgibt.

Gegenwärtig kann sich in Sebenico bereits die ärmste 
Familie den Luxus des elektrischen Lichtes gönnen, da eine 
Flamme von 5 Kerzenstärken für 3 Gulden jährlich abgegeben 
wird; in der Folge aber mag sich in Sebenico wohl eine 
bedeutende Industrie entwickeln.

Schon hat die oberwähnte Firma die Aufstellung eines 
zweiten gleichstarken Motors in Angriff genommen; wie wenig 
aber damit die Wasserkräfte der Krka erschöpft sind, erhellt 
daraus, dass man die verfügbare Kraft des ersten Krkafalles an 
jedem Ufer auf 10.0Q0 Pferdekräfte veranschlagt.'
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Steigt man das Gehänge zur Linken des Krkafalles ganz 
empor, so kommt man, nahe der Grenze der üppigen Krka- 
Yegetation und des Karstes wandernd, zunächst in die nördliche 
der, beide Flussufer besäumenden Auen und sieht sich hier von 
einem anderen Yegetationsbilde umgeben, in welchem Pappeln, 
silbergraue Ölbäume und gelbe Weiden den Baumschlag liefern, 
zwischen welchem hohe Wacholder, mächtige Röhrichte und 
hie und da auch riesige Schachtelhalme auftreten. Diese Au ist 
etwa einen Kilometer lang; dann zeigt sich abermals eine grüne 
Fläche: der von Schilfinseln introducierte „Krka-See“, oder 
besser gesagt die breite Cikola, die hier von links, zwischen 
Felsen her der Krka zuströmt. (Siehe Capitel X I , Seite 195.)

Hier kann man wieder die Bootfahrt aufnehmen, um nach 
dem Kloster Yisovac zu gelangen.

1 Für den Hochsommer schätzen Techniker die Energie des Falles von 
Scardona nur auf 4200 Pferdekräfte (42 Meter Fallhöhe, 10 Kubikmeter 
Wasser per Secunde).


